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Der Ratspräsident eröffnet die Sitzung und begrüsst die Mitglieder des GGR, des GR, die VertreterInnen des Jugendrat, die AbteilungsleiterInnen sowie die ZuhörerInnen und die VertreterInnen der Medien. Besonders begrüsst der Ratspräsident, Silvia Wüthrich, welche Ihre Stelle als Gemeindeschreiber-Stellvertreterin am 01.04.2016, angetreten hat. Akklamation.

Der Vorsitzende stellt fest, dass die Akten in Anwendung von Art. 2 GO GGR rechtzeitig zugestellt wurden und die Publikation im Anzeiger Aarberg erfolgt ist. Der Rat ist beschlussfähig. Die vom LA unterbreitete Traktandenliste wird einstimmig genehmigt.

Der LA hat in Anwendung von Art. 32 Absatz 2 der GO GGR die Beantwortungsfrist für das Postulat der SVP „Sofortige Evaluation über die definitive Nutzung des Areals Viehmarktplatz, alter Werkhof“ auf den 12.09.2016, verlängert.
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Ausgangslage / Vorgeschichte 
Der Controllingbericht und die Jahresrechnung 2015 mit sämtlichen Erläuterungen der Abteilungen zu den Abweichungen Rechnung/Budget liegen zur Genehmigung vor. 

Die Gemeinderechnung schliesst mit einem Ertragsüberschuss von Fr. 5‘852‘366.14 ab. Im Budget war ein Aufwandüberschuss von Fr. 1‘726‘990.00 vorgesehen, was einer Besserstellung gegenüber dem Budget von Fr. 7‘579‘356.14 entspricht.

Der Jahresgewinn wird vollumfänglich dem Eigenkapital zugeführt. Mit dieser Massnahme besteht ein grösserer Spielraum für die zukünftige Gestaltung des Finanzhaushalts. In den kommenden Jahren wird es aufgrund des neuen Rechnungslegungsmodells HRM2 fast unmöglich für die Gemeinde Lyss, Jahresgewinne z.G. des Bilanzüberschusses (Eigenkapital) zu erzielen. Deshalb ist es von Bedeutung, den Jahresgewinn dem Eigenkapital zuzuführen. Gleichzeitig verfügt die Gemeinde Lyss über ein beruhigendes Eigenkapital zur allfälligen Deckung möglicher Defizite. Würde der Jahresgewinn 2015 für übrige Abschreibungen verwendet, reduziert sich der Abschreibungsaufwand über die nächsten 12 Jahre um Fr. 488‘000.00 pro Jahr. Bei einem Jahresumsatz von mehr als Fr. 80 Mio. lässt sich eine Aufwandminderung von einer halben Million Franken auch mit anderen Massnahmen bewerkstelligen. 

	
	
	Rechnung
	
	Budget

	Ergebnis vor Abschreibungen
	
	
	
	

	Aufwand ohne Abschreibungen
	
	70'385'362.60
	
	78'342'850.00

	Abzüglich Ertrag
	
	86'143'742.53
	
	83'721'860.00

	Ertragsüberschuss brutto
	
	12'758'379.93
	
	5'379'010.00

	
	
	
	
	

	Ergebnis nach Abschreibungen
	
	
	
	

	Ertragsüberschuss brutto
	
	12'758'379.93
	
	5'379'010.00

	Abzüglich harmonisierte Abschreibungen
	
	5‘334‘016.64
	
	6‘266'000.00

	Abzüglich übrige Abschreibungen VV
	
	1‘571‘997.15
	
	840‘000.00

	Aufwand-/Ertragsüberschuss
	
	5‘852'366.14
	
	-1'726'990.00

	
	
	
	
	

	Vergleich Rechnung/Budget
	
	
	
	

	Laufende Rechnung
	
	5‘852‘366.14
	
	

	Aufwandüberschuss gemäss Budget
	
	-1‘726‘990.00
	
	

	Verbesserung gegenüber Budget
	
	7‘579‘356.14
	
	



Die nachfolgenden Sachverhalte haben zur Besserstellung des Jahresergebnisses 2015 geführt:
· Durch die übrigen Abschreibungen im Rechnungsjahr 2014 (Fr. 6 Mio.) und die tieferen Nettoinvestitionen in demselben Rechnungsjahr reduzierte sich der Abschreibungsaufwand. Diese Informationen lagen zum Zeitpunkt der Budgetierung im Sommer 2014 noch nicht vor. Die Nettoinvestitionen liegen im Rechnungsjahr 2015 um Fr. 650‘000.00 höher als im Budget 2015 vorgesehen (Fr. 7.8 Mio.). Somit reduzierte sich der Abschreibungsaufwand gegenüber dem Budget 2015 um Fr. 1‘510‘950.60.
· Der Minderaufwand bei den Passivzinsen von Fr. 211‘206.96 ist auf die positive Entwicklung des Cash-Bestandes zurückzuführen. Zu dieser Entwicklung hat im Wesentlichen das Jahresergebnis 2015 geführt, da die Investitionen mit den vorhandenen flüssigen Mitteln finanziert werden konnte. 
· Bei den Buchgewinnen auf Anlagen des Finanzvermögens erzielte die Gemeinde Lyss im Berichtsjahr 2015 einen Mehrertrag von Fr. 721‘480.65. Gestützt auf das Reglement wird von den nicht budgetierten Gewinnen die Hälfte in die Spezialfinanzierung eingelegt. Im Berichtsjahr 2015 beträgt die Einlage damit Fr. 360‘000.00. Somit beträgt der Netto-Mehrertrag gegenüber dem Budget 2015 Fr. 361‘480.65.
· Aus dem Pachtzins Kiesgrube erhielt die Gemeinde Lyss einen Betrag von Fr. 429‘640.60. Gegenüber dem Budget 2015 ist ein Mehrertrag von Fr. 409‘640.60 zu verzeichnen. Nach Abzug der Einlage in die Spezialfinanzierung verbleibt ein Mehrertrag gegenüber dem Budget 2015 von Fr. 204‘820.60
· Die Beiträge an die kantonale Lehrerbesoldung liegen um Fr. 244‘532.75 unter dem Budgetwert 2015.
· Die Schulgelder an andere Gemeinden und diverse Gymnasien schliessen mit einem Minderaufwand von Fr. 332‘063.40 ab. Demgegenüber ist bei den Schulgeldern von anderen Gemeinden/Schulen ein Mehrertrag von Fr. 151‘388.05 zu verzeichnen. Somit schliesst das Berichtsjahr 2015 hier um Fr. 483‘451.45 besser ab als budgetiert.
· Der Kantonsbeitrag für die Tagesschule lag im Berichtsjahr 2015 um Fr. 447'944.85 höher als budgetiert. Die Schlusszahlung (Fr. 428'979.85) aus der Abrechnung Schuljahr 2014/15 hat zu diesem Mehrertrag geführt.
· Der Sachaufwand im steuerfinanzierten Haushalt wurde zu 94% ausgeschöpft. Die damit verbundene Aufwandminderung von Fr. 601‘216.55 hat ebenfalls zur Besserstellung des Jahresergebnisses 2015 geführt.
· Im Berichtsjahr 2015 musste eine Landparzelle im Finanzvermögen infolge einer vorhandenen Überbewertung abgeschrieben werden. Die Wertberichtigung der Aktivpositionen beträgt Fr. 982‘403.80. Damit weist das Finanzvermögen keine Überbewertungen mehr aus. 

Steuerertrag
Die Gemeinde Lyss erwirtschaftete im Berichtsjahr 2015 Einkommenssteuern natürliche Personen von insgesamt Fr. 28'046'246.40. Gegenüber dem Budget 2015 handelt es sich hierbei um einen Mehrertrag von Fr. 1‘146'246.40. Dabei profitierte die Gemeinde Lyss von Steuernachzahlungen über Fr. 2'039'492.00 aus den vorangehenden Steuerjahren. Werden die Nachzahlungen ausgeblendet, hat sich das Steuersubstrat (Steuerjahr 2014 auf Steuerjahr 2015) um Fr. 609'088.00 reduziert, dies ist gleichbedeutende mit einer Abnahme von 2.1%. Nebst der Einkommenssteuern natürliche Personen haben die nachfolgenden Steuerarten zu dem sehr positiven Jahresergebnis beigetragen (Mehrertrag gegenüber Budget):
Einkommenssteuern natürliche Personen	Fr.	1'146'246.40
Vermögenssteuern natürliche Personen	Fr.	1'081'083.20
Quellensteuern	Fr.	82'846.25
Gewinnsteuern juristische Personen	Fr.	683'164.35
Gemeindesteuerteilungen (netto)	Fr.	553'559.60
Grundstückgewinnsteuern	Fr.	591'723.85
Sonderveranlagungen	Fr.	65'743.70
Total	Fr.	4'204'367.35

Controllingbericht WoV
Abweichungen zwischen Produktegruppenrechnung und –budget von mehr als Fr. 30‘000.00 oder von über 10% sind in den jeweiligen Produktegruppenblätter kommentiert. 

Rechnungsprüfung 
Die Revisionsstelle hat die Jahresrechnung 2015 am 29. + 30.03.2016 geprüft und beantragt die Genehmigung der Rechnung.

Eintreten
Keine Eintretensdebatte.



Erwägungen
Hegg Andreas, Gemeindepräsident, FDP: Die Jahresrechnung sowie der Controllingbericht 2015 liegen vor. Die Rechnung 2015 schliesst mit einem Ertragsüberschuss von Fr. 5'852'366.14 ab. Budgetiert war ein Aufwandüberschuss von Fr. 1'726'990.00. Dies ist eine Besserstellung gegenüber dem Voranschlag von Fr. 7'579'356.14. Im vorliegenden Resultat bereits berücksichtigt sind nicht budgetierte übrige Abschreibungen in der Höhe von Fr. 1'055'132.55. 
Für die übrigen Abschreibungen muss der GGR an der heutigen Sitzung einen Nachkredit beschliessen. Die übrigen Abschreibungen erfolgen hinsichtlich dem Übergang von HRM1 auf HRM2. Die Abweichung gegenüber dem Budget ist gross. In den Unterlagen, insbesondere im Controllingbericht ist ersichtlich, wie die grossen Unterschiede entstanden sind. Die grosse Differenz entstand nicht durch eine schlechte Budgetierung, sondern weil sich einige Posten nur schwer budgetieren lassen.

Der gesamte Sachaufwand ist gegenüber dem Budget um Fr. 742'948.98 tiefer ausgefallen. Bei den Passivzinsen entstand ein Minderaufwand von Fr. 213'495.83. Die harmonisierten Abschreibungen sind mit Fr. 1'510'950.60 tiefer als budgetiert. 
Bei den Beiträgen an den Lastenausgleich im Bereich öffentlicher Verkehr entstand ein Minderaufwand von Fr. 275'326.70. Die Schulgelder an andere Gemeinden schliessen mit einem Minderaufwand von Fr. 332’063.40 ab. Demgegenüber ist bei den Schulgeldern von anderen Gemeinden ein Mehrertrag von Fr. 151'388.05 zu verzeichnen. Bei den Steuererträgen entstand ein Mehrertrag von Fr. 4'131'203.55. Bei den Buchgewinnen entstand ein Netto-Mehrertrag von Fr. 361'480.65. Aus den Pachtzinsen Kiesgrube entstand gegenüber dem Budget 2015 ein Mehrertrag von 409'640.60. Im gesamten Personalaufwand entstand ein Minderaufwand von 41'193.15 bei einem Gesamtaufwand von 13'862'486.85. 

Das Eigenkapital beträgt Fr. 25'899'657.07 und entspricht einer Reserve von 11,4 Steueranlagezehntel. Die Pro-Kopf-Verschuldung beträgt im Berichtsjahr 2015 Fr. 1'858.00 (Jahr 2014 = Fr. 1'897.00). 

Die Budgetierung, welche für das Jahr 2015 gemacht wurde, erfolgte im 2014 in Kenntnis der Rechnung 2013. Die Budgetierung wurde nach damaligen bestem Wissen und Gewissen erstellt. Heute hat die Gemeinde ein um fast Fr. 8 Mio. besseres Resultat als budgetiert. Der Redner freut sich über diesen Abschluss und ist froh, dass es nicht umgekehrt ist. 

Der Redner bedankt sich bei allen Abteilungen insbesondere jenen, welche im Sachaufwand dazu beigetragen haben zu sparen (rund Fr. 0,6 Mio.). Der Redner bedankt sich ebenfalls bei der Abteilung Finanzen sowie bei allen anderen Abteilungen für die geleistete und gute Arbeit sowie für den gelebten Sparwillen. 

Die ROD Treuhand AG hat die Rechnung geprüft und empfiehlt diese zur Annahme. 
Trotzdem hält der Redner klar fest, dass die Gemeinde Lyss noch immer Fr. 48 Mio. Schulden hat (am 26.07.2016 noch Fr. 42 Mio.). In den nächsten Jahren stehen immer noch grosse Investitionen an. Die Gemeinde Lyss muss dafür besorgt sein, dass auch weiterhin Schulden amortisiert werden können. Mit anderen Worten: Die Gemeinde Lyss ist „gut am Berg unterwegs“. Der Redner vergleicht wiederum mit der Berner Rundfahrt. Gemäss dem Redner befand sich die Gemeinde Lyss im letzten Jahr ungefähr auf der Höhe Altersheim Frienisberg. Der Redner hat das Gefühl, dass sich die Gemeinde Lyss nun auf der Geraden, Richtung Bergpreis befindet. Schon bald wird die Gemeinde Lyss den Berg erreichen. Es müssen jedoch weiterhin Investitionen getätigt werden, die Gemeinde Lyss darf sich jedoch auch nicht zu „Tode“ sparen. Die Qualitäten als innovatives und attraktives Regionalzentrum dürfen nicht gefährdet werden. Der GR wird gemäss den Unterlagen sowie der Schulung von HRM2 vom 02.05.2016 im Rahmen des Budgets 2017 eine Finanzstrategie für die nächsten Jahre vorlegen. Der Redner bittet den GGR dem vorliegenden Antrag zuzustimmen und dem Finanzverwalter und den verantwortlichen Gemeindebehörden Décharge zu erteilen. Für allgemeine Fragen steht der Redner zur Verfügung. Zu den einzelnen Produktegruppen werden die zuständigen GR antworten und auf tiefergreifende Fragen wird der Finanzverwalter Steiner Bruno antworten.

Beyeler Morena, EVP: Die Fraktion EVP bedankt sich bei der Abteilung Finanzen den Abteilungsleitenden sowie den MitarbeiterInnen für die geleistete Arbeit. Die Rednerin freut sich zu sehen, wie aus den ersten Bemühungen nun positive Zahlen resultieren, welches auch Ziel einer nachhaltigen Politik ist. Die Fraktion EVP ist sich bewusst, dass diese Zahlen nicht mit einem einfachen „Fingerschnips“ auf dem Papier landen. Es ist ein Ergebnis aus sorgfältigem und konsequentem Umgang mit den Ressourcen. Die Fraktion EVP bedankt sich für das Engagement, welches auch der Lysser Bevölkerung dient. 

Die Rednerin hat noch eine Frage: Beim Studieren der Unterlagen sind der Fraktion diverse Unstimmigkeiten bei den Wirkungs- und Leistungszielen aufgefallen. Bei Bedarf kann die Rednerin diese erläutern. In der Parlamentskommission wurden die Unstimmigkeiten diskutiert. Die Parlamentskommission hat den Wunsch geäussert, die Unstimmigkeiten bis zur GGR-Sitzung zu überprüfen und korrigieren zu lassen, damit die Zahlen auch richtig interpretiert werden können. Gemäss Rückmeldung der Abteilung Finanzen wurde mitgeteilt, dass diese Korrekturen nicht mehr vorgenommen werden können, da die Papiere bereits vom GR verabschiedet wurden. Dieses Vorgehen kann die Rednerin nicht begreifen. Die Aufgabe der Parlamentskommission sei es doch, die Geschäfte zu prüfen und Änderungen oder Unstimmigkeiten zu melden, damit die Papiere korrigiert und korrekt dem GGR vorgelegt werden können. Dies war nun nicht mehr möglich. Die Rednerin fragt sich, welche Aufgabe die Parlamentskommission hat, wenn solche Änderungen, Korrekturen nicht mehr möglich sind.

Köchli Urs, SVP: Der Controllingbericht 2015 liegt vor. Im Bieler Tagblatt konnte gelesen werden, dass die guten Zahlen der Gemeinde Lyss schon beinahe zur Tradition gehören. Für die Fraktion SVP braucht es jedoch mehr, damit etwas zur Tradition wird. Der wahre Grund für die guten Zahlen ist eine konsequente Sparpolitik, sicherlich auch initiiert durch die Fraktion SVP. Die Steuerzahler haben Anrecht, dass die Gemeinde Lyss sorgfältig mit den Steuergeldern umgeht. Dies ist auch der persönliche Beweggrund des Redners, sich dafür zu engagieren. Vor fünf Jahren hingen „dunkle Wolken“ über den Finanzen der Gemeinde Lyss. Der Gemeinde drohten Defizite und Schuldenanhäufungen. Die Lage wurde erkannt und an die Hand genommen. Über fünf Jahre wurde nun versucht, alle Parteimitglieder und alle Fraktionen zum Sparen zu überzeugen. Einige Fraktionen waren sofort dabei andere zögerten oder waren nicht dabei. Die grundlegende Arbeit war es, dem GR die Anliegen zu formulieren und dass diese vom GR auch aufgenommen wurden. Entscheidend war ebenfalls, dass der GR diese Anliegen auch an die Verwaltung weitergab. Dies ist soweit gut gelungen. Der GR sowie die Verwaltung haben diesbezüglich gute Arbeit geleistet und die Gemeinde Lyss ist auf gutem „Kurs“. 

Der Redner hat noch eine Ergänzung zur Gemeinde Biel. Die Gemeinde Biel hat im Vergleich zur Gemeinde Lyss rund 4 x mehr Personal und wird seit rund 25 Jahren von den Rot-Grünen Parteien dominiert und regiert. Zudem hat die Gemeinde Biel Fr. 700 Mio. Schulden. Der Redner konnte dies kaum glauben und hat zur Sicherheit noch einmal im Bieler Tagblatt nachgelesen. Würde man diese Schulden auf die Gemeinde Lyss aufrechnen, hätte Lyss ungefähr Fr. 200 Mio. Schulden. Wäre dies der Fall würde die heutige Sitzung wohl sehr lange dauern, glücklicherweise ist dies nicht der Fall. Der Redner unterhält sich oft mit Lysser BürgerInnen. Im Gespräch mit den Einwohnern konnte der Redner feststellen, dass die erfolgten Sparmassnahmen in der Bevölkerung nachvollzogen werden können und niemand darunter leiden muss. 

Die Gemeinde Lyss hat Fr. 7.5 Mio. besser abgeschlossen als budgetiert. Würden die Abschreibungen vom Land noch dazugerechnet, wären es Fr. 8.5 Mio. Der Redner gibt zu bedenken, dass eine Abweichung von fast 10% doch relativ hoch ist und gibt in Auftrag, dies bei der nächsten Budgetierung zu berücksichtigen und neu mit HRM2 genauer zu planen. Da der Finanzverwalter Bruno Steiner neu im Amt ist bekommt er dafür auch die nötige Zeit. Hegg Andreas, GP, hat bereits erwähnt, dass bei den Personalkosten eine „Punktlandung“ gemacht wurde. Die Personalkosten wurden plafoniert. Der Redner fügt an, dass 17.5% von den Einnahmen in die Personalkosten fliessen. 17.5% von allen Steuergeldern fliessen in die Personalkosten. Die Verwaltung verfügt über gutes Personal. Mit vergleichbaren Gemeinden sind die Personalkosten jedoch am oberen Ende der Leiter. Dem Redner ist es ein Anliegen, die Kosten weiterhin im Auge zu behalten und zu verfolgen. Der Primatwechsel, welcher die Fraktion SVP durchgebracht hat, wird hier ebenfalls noch eine Verbesserung bringen. Der Redner wird darauf achten, dass dies auch künftig so bleiben wird.
Die Abschreibungen sind dank Nettoinvestitionen mit Fr. 1'510'950.00 tiefer ausgefallen als budgetiert. Die Passivzinsen fielen mit Fr. 213'495.83 tiefer aus. Es ist immer gut, wenn man auch noch „Cash“ hat. Der Redner war in diesem Winter Skifahren. Vor dem Redner war ein Jugendlicher, der ein Red Bull trinken wollte und seine Kreditkarte zückte. Weder wusste er den Pin, noch war möglicherweise die Karte gedeckt. Der Redner fragte den Jugendlichen nach seinem Portemonnaie mit „Cash“. Der Jugendliche wusste scheinbar jedoch nicht was ein Portemonnaie („Cash“) sei. Aus diesem Grund ist der Redner der Meinung, dass es immer von Vorteil ist, wenn in einer Kasse auch noch etwas Bargeld vorhanden ist. 

Bei den Buchgewinnen geht die eine Hälfte in die Spezialfinanzierungen und die andere in die Erfolgsrechnung; dieses Vorgehen findet der Redner gut. 

Eine Ergänzung zum Kiesertrag. Dies wurde von Hegg Andreas, GP, nicht erwähnt. Beim Kiesertrag wurden rund Fr. 400'000.00 mehr eingenommen. Wer sich erinnert weiss, dass die Fraktion SVP über die Verhandlungen mit der Creabeton nicht besonders glücklich war. Der Redner hat damals persönlich noch vorgesprochen, war schlussendlich jedoch der Meinung dies so zu belassen. Entweder hat die Creabeton mehr Kies gefördert oder der GR hat einen guten Vertrag ausgehandelt. Der Redner geht davon aus, dass etwas mehr Kies gefördert wurde und der GR ebenfalls einen guten Vertrag verhandelt hat. Über die Position Schulen ist der Redner sehr erfreut. Der Redner ist der Meinung, dass es viel braucht, damit er die Schulen lobt. An die Gymnasien wurden rund Fr. 300'000.00 weniger bezahlt. Der Redner stellt mit Freude fest, dass weniger Lysser Schüler an ein Gymnasium und später an die Universität gehen. Es macht keinen Sinn, tausende von Schülern das Gymnasium oder einen Maturaabschluss absolvieren zu lassen, wenn diese nach dem Abschluss jedoch nicht arbeiten wollen. Jedes Jahr werden in der Schweiz rund 600 Personen zu Medizinern ausgebildet. Dies reicht völlig aus, würden diese alle arbeiten. Leider arbeiten jedoch nicht alle. Der Redner ist der Meinung, dass nicht allzu viele Schüler ans Gymnasium geschickt werden sollten. So werden auch im Budget weiterhin gute Zahlen erscheinen. Scheinbar ist die Schule Lyss so gut, dass noch weitere Schüler hier zur Schule gehen. Das freut den Redner.

Bourquin Hans Ulrich, Präsident GGR, EVP: Ermahnt zur Sache zu reden.

Auch beim öffentlichen Verkehr wurden Fr. 300'000.00 gespart. Scheinbar sind hier die Grenzen erreicht. Zur Tagesschule hat der Redner noch eine Frage. Es wurden Fr. 500'000.00 mehr eingenommen als budgetiert und dem Redner ist nicht klar wieso. Wie bereits von Hegg Andreas, GP erwähnt, wurde beim Sachaufwand 95% ausgeschöpft. Scheinbar herrscht hier Disziplin. Der Redner hat auch die einzelnen Abteilungen geprüft und alle Abteilungen haben sehr gut gearbeitet. Die Abteilung Präsidiales schaffte eine „Punktlandung“. Auch die Abteilung Finanzen, Bau + Planung sowie die Bildung + Kultur haben sehr gut gearbeitet. Einzig bei der Abteilung Sicherheit + Liegenschaften fiel die Position negativ aus. Dies wurde mit dem zuständigen GR besprochen und versucht, dies bis in einem Jahr zu korrigieren. Die Gemeinde Lyss hat Fr. 4.2 Mio. mehr Steuern eingenommen. Bei den Einkommens- und Vermögenssteuer der natürlichen Personen von Fr. 2.2 Mio. - scheinbar hat es noch ein paar LysserInnen, welche morgens aufstehen und arbeiten gehen. Fr. 700’000.00 Steuereinnahmen bei den juristischen Personen. Dies ist eine grosse Zahl und es sollte Sorge getragen werden, damit die Industrie in Lyss bleibt. Dies ist ein wichtiger Geldgeber für die Gemeinde Lyss. Bei der Grundstückgewinnsteuer wurden Fr. 591'723.85 eingenommen, diese Steuer ist nur schwer zu budgetieren. Das Eigenkapital beträgt Fr. 25'899'657.07. Die Pro-Kopf-Verschuldung wurde leicht verbessert. Der Redner stellt fest, dass Mitte Jahr 2016 noch Fr. 42 Mio. geschuldet werden. Das Eigenkapital von Fr. 25'899'657.07 gegenüber Schulden von Fr. 42 Mio. ist ein gutes Resultat. Die Fraktion SVP ist mit dem GR einverstanden, dass der Ertragsüberschuss von Fr. 5'852'366.14 dem Eigenkapital gutgeschrieben wird. In der Fraktion SVP wurde auch noch darüber diskutiert, ob allenfalls noch mehr Schulden zurückbezahlt werden sollten. Der Finanzverwalter Steiner Bruno hat jedoch davon abgeraten. Der Redner stellt fest, dass die Gemeindefinanzen auf dem richtigen Weg sind. Jedoch muss dieser Weg auch weiterverfolgt werden. Die Sparanstrengungen sind weiterhin voranzutreiben. Es ist weiterhin gut zu überlegen, welche Ausgaben nötig sind und welche nicht, und sich auch nicht auf Experimente einzulassen. Die Fraktion SVP wird dem Antrag zustimmen und dankt den Abteilungen sowie dem GR für die geleistete Arbeit.


Antrag:
Köchli Urs, SVP: Der Redner beantragt, dass das Budget mit zwei verschiedenen Steuersätzen vorzulegen ist. Einmal mit einem Steuersatz von 1.71 und einmal mit 1.65.

Stettler René, BDP: Die Fraktion BDP bedankt sich bei der Verwaltung für die saubere und ausführliche Jahresrechnung 2015. Ein Dankeschön auch allen Abteilungen, welche ihr Bestes dazu beigetragen haben, damit ein positives Resultat präsentiert werden kann. Die Fraktion BDP wird der vorliegenden Jahresrechnung 2015 zustimmen. Das Thema „Steuersenkung“ rückt immer mehr in den Vordergrund. Bereits bei der Budgetierung für das Jahr 2016 wurde darüber debattiert. Nun sollte doch etwas gemacht werden. Die Fraktion BDP ist gespannt, welchen Vorschlag der GR, anlässlich der Leistungsvorgaben für das Budget 2017, diesbezüglich unterbreiten wird.

Stähli Daniel, FDP: Die Fraktion FDP/glp bedankt sich beim GR und den Mitarbeitenden für die Erarbeitung dieser Unterlagen und für den Controllingbericht 2015. Ein besonderer Dank geht an die Abteilung Finanzen sowie an den neuen Finanzverwalter, Steiner Bruno, welcher die Fraktion FDP/glp mit seinem Fachwissen und seinen Kompetenzen bereits mehrfach beeindruckt hat. Das Jahresergebnis mit einem Ertragsüberschuss von Fr. 5'852'366.14 ist auch aus der Sicht der Fraktion FDP/glp sehr erfreulich. Der Redner möchte noch ergänzen, Köchli Urs, SVP, hat etwas provoziert. Es gibt nicht nur die SVP in diesem Saal. Auch in der Partei FDP sind zwei von fünf GR und insbesondere Hegg Andreas, GP, welcher für das Ressort Finanzen verantwortlich ist. In den letzten Jahren hat Hegg Andreas, GP, zusammen mit der Fraktion FDP/glp massgeblich zu dieser kontinuierlichen Verbesserung des Finanzhaushaltes beigetragen. Wie bereits erwähnt, hat die Gemeinde Lyss immer noch eine Schuldenbelastung. Betrachtet man jedoch das Jahresergebnis 2015, angepasst mit dem Finanzplan, welcher in den Unterlagen enthalten ist und mit Ausblick bis in das Jahr 2020, zeigt sich, dass sich die Finanzen weiterhin stabilisieren werden. Die Entwicklung des Finanzhaushalts hängt jedoch stark von den künftigen Entscheidungen ab. Einerseits von der Steueranlage und andererseits von den geplanten oder zu planenden Investitionen. Die Fraktion FDP/glp erwartet vom GR sowie von der Geschäftsleitung der Gemeinde Lyss eine klare und nachhaltige Finanzstrategie. Die Strategie soll aufzeigen, wie sich die Situation in den kommenden Jahren, unter der Berücksichtigung von allen Faktoren, entwickelt. Die Fraktion FDP/glp hat festgestellt, dass die Gemeinde Lyss auch im vergangenen Jahr einmal mehr relativ defensiv budgetiert hat. Der Jahresabschluss ist einmal mehr besser ausgefallen als prognostiziert. Die Fraktion FDP/glp wünscht sich für die Zukunft eine genauere Budgetierung. Die Glaubwürdigkeit gegenüber dem Steuerzahler könnte leiden, wenn man hohe Steuern hat, jedoch das Jahresergebnis deutlich besser ausfällt. Im Zusammenhang mit dieser Finanzstrategie wird auch vom GR erwartet, dass eine Senkung der Steueranlage geprüft wird. Der Fraktion FDP/glp ist bewusst, dass nebst der Steuerbelastung auch noch andere und ebenso wichtige Standortfaktoren, wie beispielsweise Verkehrserschliessung, Infrastruktur, Bildung und Kulturangebot oder die Einkaufsmöglichkeiten, eine Rolle spielen. Die Fraktion FDP/glp ist der Meinung, dass die Steueranlage unter Berücksichtigung von Investitionen und der Schuldenbelastung zu prüfen ist, um festzustellen ob diese für die Grösse und Struktur der Gemeinde Lyss noch angemessen ist. Eine persönliche Ergänzung zum Votum von Köchli Urs, SVP. Auch der Primatwechsel ist nicht nur durch den Vorstoss der Fraktion SVP erfolgt, sondern bereits viel früher mit einer Motion der Fraktion FDP/glp. Der Primatwechsel wurde gemeinsam vorangebracht. Die Fraktion FDP/glp wird den Anträgen des GR zustimmen. 

Eugster Lorenz, SP/Grüne: Ein Ertragsüberschuss von Fr. 5'852'366.14 freut auch die Fraktion SP/Grüne. Endlich etwas aufschnaufen. Endlich wurde eine Basis für die kommenden Jahre geschaffen. Die vorliegenden Dokumente sind übersichtlich, detailliert und offen kommuniziert, wie sich die Rechnung zusammensetzt. Der Redner bedankt sich für diese Arbeit. Die Fraktion SP/Grüne stellte sich die Frage, ob es in der Rechnung auch „Geldquellen hat, welche auch in Zukunft noch „sprudeln“. Es werden genau 9 Punkte aufgeführt. Von diesen neun Punkten sind in der Rechnung alle neun als einmalige Ereignisse beschrieben.

Auch bei den Steuererträgen geht es nicht auf. Die Gemeinde Lyss ist am Wachsen. Werden die Nachzahlungen ausgeblendet, wurden bei privaten Personen sogar 2% weniger Steuern eingenommen. Wachsen und gleichzeitig weniger Steuern einnehmen, dies kann nicht gross bejubelt werden. Der Redner erinnert sich, vor nicht allzu langer Zeit wurde bei der Realisierung des Knechtparks die Rutschbahn aus dem Kredit gestrichen. Besonders für den GP muss dies eine peinliche Situation gewesen sein, wenn bei einem Park im Dorfzentrum das Gemeinwesen die Rutschbahn nicht finanzieren kann oder will. Der Gemeinnützige Frauenverein ist damals eingesprungen und hat die Rutschbahn bezahlt. Fragt sich nur, ob das Aufgabe des Gemeinnützigen Frauenvereins war. Solche Peinlichkeiten sollten künftig vermieden werden. 

Bourquin Hans Ulrich, Präsident GGR, EVP: Ermahnt zur Sache zu reden.

Im Moment ist die Basis etwas besser. Der aktuelle Abschluss gibt dem GGR die Chance, einen neuen Weg einzuschlagen. Nicht nur reagieren, hinterherrennen und im Zwang handeln, sondern vorausschauend agieren. Aus diesem Grund ist es der Fraktion SP/Grüne wichtig, dass im GR eine saubere Finanzstrategie verfolgt wird. Dies ist der richtige Weg und kann mit den Planungsinstrumenten aufgebaut werden. Das HRM2 wird für die weiteren Jahre seine Wirkung haben. Der Städteverband, in welchem auch die Gemeinde Lyss ist, hat eingeschätzt, dass es die kommunale Ebene „Unternehmenssteuerreform“ mit rund 1 Milliarde treffen wird. Davon wird die Gemeinde Lyss auch betroffen sein. Die Lysser Firmen sind sehr innovativ und werden daher dort Abzüge machen können, wie beispielsweise Patentkosten und Entwicklungsforschungsabzüge. Bei den Planungsinstrumenten ist es wichtig, in die Tiefe zu gehen, wie bereits von Stähli Daniel, FDP, erwähnt wurde. Das Ganze ist sehr komplex und der Redner ist erstaunt, wenn bereits die Hände gerieben werden und über eine Steuersenkung gesprochen wird. Diese Kreise, welche bei jedem Kehrichtwagen drei Variantenberechnungen im Detail fordern, diese sollten auf eine exakte Planung setzen. Und nicht bereits zum jetzigen Zeitpunkt mit Steueranlagesätzen daherkommen. Die Fraktion SP/Grüne freut sich über den Abschluss. Das Eigenkapital gibt eine neue Basis für einen Kurswechsel zu vorausschauendem Handeln. Die Fraktion SP/Grüne wird erst eine Diskussion über die Steueranlage führen, wenn die Finanzstrategie sauber und seriös steht. Alles andere wird die Fraktion SP/Grüne nicht unterstützen.

Meister Katrin, SP: Die Rednerin, Meister Katrin, SP, stellt folgenden Ordnungsantrag:
Über den Antrag der Fraktion SVP ist an der heutigen Sitzung nicht abzustimmen. Die Rednerin ist der Meinung dem GR offen zu lassen, welchen Steuerfuss er mit den Leistungsvorgaben unterbreiten wird. Möglicherweise kommt der GR zu ganz anderen Ideen und Ergebnissen als zu den beiden Steueranlagen, welche vorgeschlagen wurden. Der Zeitpunkt für den GGR um eine andere Steueranlage zu verlangen, ist bei der Präsentation der Leistungsvorgaben und nicht heute.

Bourqin Hans Ulrich, Präsident GGR, EVP: Über den Ordnungsantrag müsste sofort abgestimmt werden. Der Antrag der SVP fällt jedoch unter den Artikel 23 Abs. 2 GO GGR, Anträge die nicht in unmittelbarem Zusammenhang mit dem in der Beratung befindlichen Gegenstand stehen, werden im Sinne von Artikel 28 – 34 behandelt. Dort geht es um Motionen und ähnlichen Eingaben. Es müsste eine dringliche Motion eingereicht werden, um über den Antrag abzustimmen. Der Antrag steht nicht in direktem Zusammenhang mit dem Geschäft. Aus diesem Grund muss über den gestellten Ordnungsantrag ebenfalls nicht abgestimmt werden.

Hegg Andreas, Gemeindepräsident, FDP: Der Redner hat die Frage von Beyeler Morena, EVP, nicht ganz verstanden. Die Aufgabe der Parlamentskommission ist definiert und kann nachgelesen werden. Der Finanzverwalter Steiner Bruno hat eine Frage erhalten und diese auch beantwortet. Dem Redner ist nicht ganz klar, was die Fraktion EVP wollte. Aus diesem Grund kann der Redner auch keine Antwort erteilen. Möglicherweise kann das Anliegen direkt mit dem Finanzverwalter Steiner Bruno besprochen werden. Vielen Dank an Köchli Urs, SVP für das Lob. Die Position Personalkosten verglichen mit anderen Gemeinden müsste auch effektiv mit vergleichbaren Gemeinden erfolgen. Der bereits erwähnte Vertrag für den Kiesabbau ist sehr gut und ebenfalls wurde auch viel Kies abgebaut. Der Redner stellt klar, die Schüler werden nicht in das Gymnasium geschickt, die Schüler gehen von selbst. Der Redner bedankt sich bei den Rednern, Stettler René, BDP und Stähli Daniel, FDP. Der GR wird eine Finanzstrategie vorlegen und ebenfalls mit welcher Idee es weitergehen soll. Alle haben heute Abend gelobt und der Redner ist überzeugt, dass sich der GR sowie die Abteilungen alle sehr bemühen. Es versuchen alle möglichst gut zu arbeiten und genau zu budgetieren. Ab und zu gehört aber auch noch etwas Glück dazu. Das Geschäft mit dem Wechsel der Pensionskasse hätte auch anders ausgehen können.

Nobs Stefan, Gemeinderat, FDP: Der Redner möchte kurz die Frage betreffend Differenzen der Schulen (Tagesschule) von Köchli Urs, SVP, beantworten. Bei den Gymnasien schliesst sich der Redner der Aussage von Hegg Andreas, GP, an. Diese Zahlen sind immer eine Schätzung, wie viele Kinder schlussendlich das Gymnasium besuchen. Wie viele Kinder in andere Gemeinden umziehen, kann auch nur geschätzt werden. Diese Posten sind sehr schwierig zu budgetieren und haben keinen Einfluss auf eine Praxisänderung. Bei der Tagesschule besteht die Tatsache, dass die Gemeinde im Kalenderjahr budgetiert und die Schulen im Schuljahr. Auch mit dem Wachstum der Tagesschule wurden mehr Module angeboten und mehr Kinder, welche diese Module besuchen. Dies führt auch zu höheren Personalkosten. Hat jedoch auch dazu geführt, dass in der Summe höhere Elternbeiträge eingenommen werden konnten. Das Betreuungspersonal in der Tagesschule wird zudem nicht mehr über den Kanton abgerechnet, sondern über die Gemeinde Lyss. Dies führt ebenfalls zu Einsparungen. Auch bei den Anschaffungen wurde gespart. Dies sind zwar alles eher kleine Posten. Die Verschiebung mit dem Schuljahr / Kalenderjahr hat jedoch die grösste Auswirkung.

Rudin Michel, glp: Der Redner ist davon ausgegangen, dass auch noch die einzelnen Produktegruppen besprochen werden. Der Redner hat noch ein paar Erläuterungen zu den Produktegruppen. Es betrifft die Produktegruppe Hoch + Tiefbau, 3111 und 3121. Über diese Produktegruppen wird jährlich diskutiert, wie hoch diese Posten beim Unterhalt (Strassen und Unterhalt) einzuschätzen sind. Immer wieder finden diese Diskussionen statt. Die Verwaltung forderte ein Wert von 1%. Im letzten Jahr hatten wir einen Wert von 0,43%. und damit eigentlich ein „nicht erreicht“. Dasselbe ist auch bei der Position 3131 der Fall. Dort wurde ein Wert von 0,52% erreicht. Immer wieder wurde darüber diskutiert, wieviel in den Unterhalt investiert werden muss, damit am Schluss die Möglichkeit besteht, dass die Gebäude erhalten bleiben. Auf der anderen Seite wurde immer wieder einmal eine Strategie in den Raum gestellt, welche für längerfristige Investitionen gesprochen hat. Ansonsten müssten grosse Renovationen gemacht werden, wie beispielsweise bei einem der Schulhäuser in Lyss. Nun ist mit der Umstellung von HRM2 der richtige Zeitpunkt, um dies nun in die Strategie einzubauen. Es wird immer wieder gesagt, es werde zu wenig investiert auf der anderen Seite stehen jedoch die Investitionsgrössen, welche gemacht werden müssen. Auch mit grösseren Gebäuden welche komplett saniert werden müssen. Die Fraktion FDP/glp möchte das ganze einmal in einem Zusammenhang sehen. Damit auch strategisch entschieden werden kann, was genau möglich und sinnvoll ist für den GGR sowie das ganze Dorf. Der Fraktion FDP/glp ist wichtig, welches schlussendlich das effizientere Modell ist. Diese Möglichkeit kann durchaus geschaffen werden, wenn Klarheit herrscht. Die Fraktionen wurden letztens auch über HRM2 informiert inklusiv dessen Möglichkeiten.

Beyeler Morena, EVP: Die Rednerin kommt noch einmal auf Ihre Frage zurück. Die Rednerin erklärt anhand von zwei, drei Beispielen, wie ihre Frage lautete. In den Unterlagen auf Seite 66, Leistungsziel 4131 (L2), optimale Belegung der Anlagen, Auslastung Sportanlagen. Beim Jahr 2013 steht eine Zahl >85%, im Jahr 2014 90% ohne Zeichen grösser, kleiner oder gleich. Weiter erscheint die Vorgabe >85% und beim Controlling (Schlusszahl) 85%. Die Rednerin ist der Meinung, dass die Zeichen (<,>) nicht korrekt sind. Wenn es sich bei der Zahl um die Schlusszahl handelt, wie beispielsweise die 85%, so kann diese nicht grösser (>) sein. Die Zahl 90% ist korrekt. Die Vorgabe war >85%, erreicht wurden aber 85% und trotzdem wurde die Position mit einem lachenden Gesicht (Smiley) gekennzeichnet. Die Rednerin ist der Meinung, dass in diesem Falle kein lachendes Gesicht stehen darf, da die Vorgabe nicht erreicht wurde. Dies war nur ein Beispiel, jedoch habe es mehrere solche „Fehler“ in den Unterlagen. Ebenfalls wurde dies auch bei der Abteilung Bildung + Kultur festgestellt bei welcher die Rednerin in der Kommission ist. Ebenfalls davon betroffen ist die Abteilung Soziales. Die Rednerin könnte dazu noch einige Beispiele vortragen findet dies auch aus zeitlichen Gründen jedoch nicht nötig. Aufgrund dieser Fehler hat die Parlamentskommission verlangt, dass die Papiere noch einmal kontrolliert, korrigiert und noch einmal korrekt an die Parlamentskommission abgegeben werden. Die Parlamentskommission war der Meinung, dass die Papiere korrekt dem Parlament vorgestellt werden sollten. Dabei bekam sie von der Abteilung Finanzen die Rückmeldung, dass dies nicht mehr möglich sei, da die Papiere bereits vom GR verabschiedet wurden. Die Rednerin fragt sich nun, welche Aufgabe die Parlamentskommission hat, wenn solche Unstimmigkeiten nicht rückgemeldet werden können.

Strub Daniel, Gemeindeschreiber: Die Schuld wurde zu Unrecht der Abteilung Finanzen zugeschrieben. Es war jedoch die Abteilung Präsidiales, Strub Daniel, welcher keine nachträglichen Korrekturen zulassen wollte. Dazu folgende Gründe: Der Auftrag der Parlamentskommission, in Zusammenhang mit dem Controlling, ist ein Prüfungsauftrag um festzustellen, ob die Zahlen richtig zustande gekommen sind. Dort gehe es darum, die Zahlenwerte zu überprüfen und herauszufinden ob die Abteilungen die Zahlen richtig ausgewertet haben. Dies wurde von allen Parlamentskommissionen kontrolliert und bestätigt. Die Rückmeldung, dass mit den verschiedenen Zeichen (Smiley) etwas nicht stimme, wurde ebenfalls beim Gemeindeschreiber deponiert. Es kommt jedoch darauf an, aus welcher Optik die Zeichen betrachtet und interpretiert werden. Der Redner hat diesen Punkt aufgenommen um dieses Anliegen zu überarbeiten. Ziel sei es, klare Vorgaben zu machen, wann kommt ein lachendes oder weinendes Gesicht (Smiley). Problematisch ist, dass diese Symbole einzig und alleine als Hilfestellung anzusehen sind und aufzeigen, ob bei dieser Position ein Problem besteht oder nicht. Vor allem die weinenden Gesichter (Smiley) zeigen, dass etwas nicht in Ordnung und die Position genauer anzuschauen ist. Bei diesen Symbolen sind immer Bemerkungen sowie die Begründung, welche zum unzufriedenen Resultat geführt haben. Bei den anderen Symbolen kann auf Bemerkungen und Begründungen verzichtet werden, da bei diesen Positionen der normale Wert erreicht wurde. Ziel ist es, bei allen Abteilungen eine einheitliche Anwendung der Symbole zu erzielen. Es fanden bereits mehrere Diskussionen betreffend der Verwendung dieser Symbole statt. Einzig und alleine für die Anpassung dieser Symbole hat der Redner darauf verzichtet, das ganze Papier korrigieren zu lassen. Die effektiven Zahlen in den Unterlagen wurden verabschiedet und nicht die einzelnen Zeichen und Symbole. Die Zeichen und Symbole sind eine reine Interpretationshilfe. Die verabschiedeten Zahlen stimmen und wurden korrekt aufgeführt. 

Als Beispiel hat Beyeler Morena, EVP eine Zahl aus dem Jahr 2013 genommen, >85% ist. Bei der Ausarbeitung des WoV wurde diese Zahl beim Controlling genau so genehmigt. Dem Redner ist nicht bekannt ob der Wert auf Grund einer Schätzung gemacht wurde oder ob der Wert aus irgendeinem Grund nicht genau festgelegt wurde. Der Redner stellt klar, dass genehmigte Zahlen nicht mehr korrigiert werden. Das heisst, Zahlen, welche im Jahr 2013 vom Parlament genehmigt wurden, werden später auf Wunsch der Parlamentskommission nicht mehr geändert. Diese Zahlen wurden damals vom GGR verabschiedet und ebenfalls vom Regierungsstatthalter im Rahmen der Rechnungspassation genehmigt.


Beschluss	einstimmig
Der GGR genehmigt gestützt auf Art. 47a der Gemeindeordnung (GO)
· die Jahresrechnung bestehend aus der 
- Laufenden Rechnung mit einem Ertragsüberschuss von Fr. 5‘852‘366.14
- Investitionsrechnung mit Nettoinvestitionen von Fr. 12‘393‘224.50
- übrige Abschreibungen auf dem Verwaltungsvermögen von Fr. 1‘055‘132.55
- Bestandesrechnung mit Aktiven/Passiven von Fr. 106‘170‘651.97
· den Controllingbericht 2015 über die Produktegruppen


	Beilagen
	Jahresrechnung + Controlling 2015
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Ausgangslage / Vorgeschichte 
Mit der Stiftungsurkunde vom 10.11.2005 wurde per 01.01.2006 die Stiftung Untere Mühle Lyss gegründet. 

Bis zur Gründung der Stiftung führte die Gemeinde Lyss eine Spezialfinanzierung über die Gemeindeaufgabe Untere Mühle Lyss. Diese Spezialfinanzierung verlor mit Gründung der Stiftung ihre Legitimation, da diese Gemeindeaufgabe an die Stiftung übertragen wurde. Das Vermögen der damaligen Spezialfinanzierung wurde für die Gründung der neuen Stiftung eingesetzt. Die Mittelverwendung erfolgte damit im Sinne der reglementarischen Grundlage der Spezialfinanzierung. 

Damit ist die Spezialfinanzierung Untere Mühle Lyss rückwirkend per 01.01.2016 aufzuheben. 

Eintreten
Eintreten ist unbestritten.

Erwägungen
Keine.


Beschluss	einstimmig
Der GGR beschliesst die Aufhebung des Reglements über die Spezialfinanzierung Untere Mühle Lyss rückwirkend per 31.12.2015.

Dieser Beschluss unterliegt dem fakultativen Referendum gemäss Artikel 45 der Gemeindeordnung Lyss.


	Beilagen
	Reglement SF Untere Mühle Lyss





[bookmark: MetaTool_Merge_Section2e1a0771-faed-4942][bookmark: MetaTool_Script4_1]
	[bookmark: MetaTool_Script1_2]254
	074.12
	[bookmark: MetaTool_Script7_1]Liegenschaften; Freizeit- und Sportanlagen; Seelandhalle, Sägeweg 6
	Bau + Planung

	
	[bookmark: MetaTool_Script2_2]Seelandhalle Lyss; bauliche Massnahmen zur Behebung der Sicherheitsdefizite; Kreditabrechnung
	2015-1432


[bookmark: Beschlussmarke1_1]
Ausgangslage / Vorgeschichte 
Im Zusammenhang mit den Gebäude-Einstürzen in Deutschland und Österreich, auf Grund der aussergewöhnlichen Schneelasten im Winter 2005/06, wurde 2007 ein Ingenieurbüro beauftragt, die Dachkonstruktion der Seelandhalle zu überprüfen. Der Ingenieur stellte fest, dass die Konstruktion bezüglich Traglast genügend dimensioniert ist. Hingegen entsprach der Windverband nicht mehr den heutigen SIA-Normen. Der Ingenieur empfahl, den Windverband zu verstärken.

Zuständigkeiten
Die ehemalige Abteilung Liegenschaften beantragte daraufhin beim GGR einen Kredit für die Verstärkung des Windverbandes. Dieser ist am 09.03.2009, in der Höhe von Fr. 190‘000.00, bewilligt worden. 
Die Arbeiten wurden im Sommer 2009 ausgeführt. Die Vorbereitung und Arbeitsvergaben erfolgten durch die Abteilung Liegenschaften. Für die Berechnung und Ausführung wurde ein Bauingenieur beauftragt, die Abteilung Bau + Planung begleitete die Ausführung und erstellt die Abrechnung.



Bauabrechnung
	Pos
	Arbeitsgattung
	Kostenvoranschlag
	Bauabrechnung

	1
	Metallbauarbeiten
	146‘000.00
	146‘000.00

	2
	Honorare
	36‘000.00
	24‘034.05

	3
	Unvorhergesehenes 
	8‘000.00
	13‘856.10

	4
	Total
	190‘000.00
	183‘890.15


Die Minderkosten betragen Fr. 6‘109.85 oder -3.2 %

Kommentar zur Bauabrechnung
Pos. 1	Der Auftrag wurde pauschal vergeben
Pos. 2	Der beauftragte Ingenieur hat trotz mehrmaliger Aufforderung die Schlussrechnung 	nicht gestellt
Pos. 3	Für die Ausführung mussten Lautsprecher und Lüftungsrohre de- und wieder montiert 	werden. Diese Arbeiten fehlen im Kostenvoranschlag des Ingenieurs

Honorarrechnung Ingenieur
Der Ingenieur hat die Bauarbeiten mit den Unternehmern ausgeführt und abgeschlossen. Nicht abgeschlossen hat er seinen eigenen Auftrag. Es fehlen die Honorar-Schlussrechnung und das Abnahmeprotokoll. Auf Grund von Differenzen mit der Gemeinde (in einem anderen Zusammenhang) hat er den Kontakt abgebrochen. Mehrere Versuche, das Gespräch wieder aufzunehmen scheiterten. Damit das Geschäft abgeschlossen werden kann, soll der Kredit trotz fehlender Schlusszahlung abgerechnet werden.
Die ordentliche Verjährungsfrist für Honorare beträgt 10 Jahre und läuft im Jahr 2019 ab. Das Honorar wird nach Aufwand abgerechnet. Noch nicht verrechnet sind die Leistungen für die Bauleitung, diese betragen ca. Fr. 8‘000.00.
Gemäss Eintrag des Stahlbauers in seinem Baujournal, hat die Abnahme der fertigen Arbeiten am 09.07.2009 stattgefunden. Das Abnahmeprotokoll, ausgestellt durch den Ingenieur, wurde aber weder dem Unternehmer noch der Gemeinde zugestellt. 


Mitbericht Abteilung Finanzen
Die Honorarzahlungen von Fr. 24‘034.05 der Pareth AG wurden nicht dem Baukredit, sondern im Jahr 2009 dem Budgetposten 850.0.314.01 belastet. Der Betrag wird vollständigkeitshalber in der Bauabrechnung aufgeführt. Damit stimmt die vorliegende Kreditabrechnung mit der Finanzbuchhaltung sowie der Verpflichtungskreditkontrolle (Konto 850.0.501.02) überein.

Mitbericht Parlamentskommission
Siehe Prüfungsbericht.

Eintreten
Keine Eintretensdebatte.

Erwägungen
Keine.


Beschluss	einstimmig
Der GGR genehmigt die Kreditabrechnung für die baulichen Massnahmen zur Behebung der Sicherheitsdefizite am Dach der Seelandhalle im Betrag von Fr. 183‘890.15, mit einer Kostenunterschreitung von Fr. 6‘109.85 (Kredit Fr. 190‘000.00).

	Beilagen
	Prüfungsbericht Abrechnungsprüfung PK
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Ausgangslage / Vorgeschichte
Am 18.12.2000 genehmigte der GR die UeO Nr. 42 „Grien Süd“ für die strassen- und bahnmässige Erschliessung der Industriezone Süd. Nicht Bestandteil davon waren die noch zu erstellenden Kanalisationsanlagen der 3. und 4. Etappe. Für diese beiden Teile wurden separate Kredite aus den Mitteln der Spezialfinanzierung Abwasser gesprochen.
 
	Projekt (Spezialfinanzierung)
	Kredit (Fr.)
	Kreditbewilligung

	3. Etappe Kanalisation
	205‘000.00
	26.03.2012 GR

	4. Etappe Kanalisation
	453‘000.00
	08.12.2008 GGR

	Total
	658‘000.00
	-



Der Kredit zur 3. Etappe wurde nur durch den GR verabschiedet, da dies in ein Gesamtgeschäft mit dem Strassenbau erfolgte. Der Strassenbau stützt sich auf die Überbauungsordnung und liegt somit im Zuständigkeitsbereich des GR. Für die 3. Etappe Kanalisation hätte eigentlich die Zustimmung des GGR eingeholt werden müssen. Es wurde erst bei der Abrechnung festgestellt, dass bei der Kreditgenehmigung ein Fehler unterlief.

Ausführungen
	Projekt (Spezialfinanzierung)
	Baumeister
	Ausführungstermin

	3. Etappe Kanalisation
	ARGE M+M
Marti AG Bern / Müller AG
	2012 / 2013

	4. Etappe Kanalisation
	JPF Construction AG
	2009



Abrechnung

	Projekt (Spezialfinanzierung)
	Kredit [Fr.]
	Abrechnung
	Differenz

	3. Etappe Kanalisation
	   205‘000.00
	174‘675.15
	-  30‘324.85

	4. Etappe Kanalisation
	   453‘000.00
	483‘409.30
	+ 30‘409.30

	Total
	   658‘000.00
	658‘084.45
	+        84.45



Mitbericht Abteilung Finanzen
Die vorliegende Abrechnung stimmt mit der Finanzbuchhaltung sowie der Verpflichtungskreditkontrolle überein.

Eintreten
Keine Eintretensdebatte.

Erwägungen
Keine.

Antrag	einstimmig
Der GGR genehmigt die Kreditabrechnung der Kanalisationen der 3. und 4. Etappe der Erschliessung Industriezone Süd im Betrag von Fr. 658‘084.45, mit einer Kostenüberschreitung von Fr. 84.45 (Kredit Fr. 658‘000.00).

	Beilagen
	Abrechnungsdetails 3. + 4. Etappe; Prüfbericht
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Ausgangslage / Vorgeschichte 
Zuhanden der GGR-Sitzung vom 02.11.2015 reichte die Fraktion FDP/glp die Motion „Reglement Pachtlandvergabe von gemeindeeigenem Landwirtschaftsland“ ein.

Motionstext
Wir beauftragen den Gemeinderat, gestützt auf die Beantwortung der Interpellation „Regelungen bei gemeindeeigenem Pachtland in Lyss“ vom 22.06.2015 (Nummer 3/15) ein Reglement über die Pachtlandvergabe von gemeindeeigenem Landwirtschaftsland in geeigneter Form zu erstellen. Enthalten muss es zwingend die Punkte, welche von Interessenten unbedingt erfüllt sein müssen, damit überhaupt solches Land gepachtet werden kann.

Begründung:
Die heutige Situation, wie gemeindeeigenes Landwirtschaftsland als Pacht vergeben wird, lässt Willkür und Ungerechtigkeiten zu. Dies fördert bei nicht berücksichtigten Landwirten den Unmut und das Gefühl ungerecht behandelt zu werden. Uns fehlen klare und einzuhaltende Vorgaben, welcher landwirtschaftliche Betrieb berücksichtigt wird und den Zuschlag erhält.

Rechtliche Grundlagen
Gemäss Art. 40, Abs. 1 der Gemeindeordnung (GO) kann mittels einer Motion verlangt werden,
dass der GR ein bestimmtes Geschäft aus dem Zuständigkeitsbereich der Stimmberechtigten
oder des GGR zum Beschluss unterbreitet.

Auf eidgenössischer Ebene bestehen folgende Gesetzesgrundlagen:
Bundesgesetz über das bäuerliche Bodenrecht vom 04.10.1991
Bundesgesetz über die landwirtschaftliche Pacht vom 04.10.1985

In den erwähnten Bundesgesetzen sind keine Vorgaben zur Verteilung des Pachtlandes erwähnt. Auf kantonaler Ebene existieren weder ein Gesetz noch entsprechende Weisungen.

Reglement über die Landverwaltung und Flurpolizei der Gemeinde Lyss vom 05.05.1952
Im Reglementsverzeichnis der Gemeinde Lyss wurde noch das oben erwähnte Reglement aufgefunden. In Artikel 6 enthält dieses Reglement Bestimmungen über die Pachtlandvergabe. Da dieses jedoch bezüglich der Pachtdauer und der Kündigungsfrist dem Bundesrecht wiederspricht, ist dieses mindestens seit 1985 nicht mehr anwendbar und wurde nach internen Recherchen bereits in den 1970er Jahren nicht mehr angewendet.

Bisherige Vergabepraxis
Kann eine Parzelle neu verpachtet werden, wird dies im Amtsanzeiger publiziert. Die zuständige Behörde setzt die Kriterien für die Zuteilung fest. Diese waren bei der letzten Verteilung folgende:
· Neuverpachtung soll eine Arrondierung ermöglichen
· Einkommen wird hauptsächlich aus der Landwirtschaft erwirtschaftet
· Voraussichtlicher Nachfolger in der Familie vorhanden
· Ökologischer Vernetzungsplan der Gemeinde Lyss
· Ortsansässiger Landwirt
· Ausgleich von Pachtlandverlust
· Bisheriger Pachtlandbesitz unter Berücksichtigung der Pachtlandqualität
· Abtauschwünsche

Diese Kriterien werden den Interessenten mit einem Zuteilungsvorschlag zugestellt. Nach einer Frist zur Stellungnahme wird das Pachtland von der zuständigen Behörde zugeteilt.

Rechtliche Beurteilung der bisherigen Praxis durch den Regierungsstatthalter
Im Rahmen eines Beschwerdeverfahrens im Jahr 2015 hielt das Regierungsstatthalteramt fest, dass die Pachtlandvergabepraxis der Gemeinde Lyss nicht gegen das Rechtgleichheitsgebot (Art. 8 Bundesverfassung BV) und das Willkürverbot (Art. 9 BV) verstösst und somit nicht zu beanstanden ist.

Auswirkungen eines Reglements
Ein Reglement wird die Vorgaben des Bundes berücksichtigen müssen und im Wesentlichen ähnliche Zuteilungskriterien beinhalten, wie sie die Gemeinde bereits anwendet. Mit der Verankerung in einem Reglement werden diese sicher mehr Gewicht haben.
Unzufriedenheiten wird das Reglement jedoch nicht verhindern können, da sich auch in naher Zukunft mehrere Interessenten um eine Pachtparzelle bewerben werden und es bei der Zuteilung Landwirte geben wird, die sich ungerecht behandelt fühlen.

Fazit
Da die vorgesehenen Zuteilungskriterien über einen längeren Zeitraum angewandt werden, sieht der GR kein Problem, diese reglementarisch festzuhalten, damit kann gleichzeitig das nicht mehr anwendbare Reglement über die Landverwaltung und Flurpolizei formell korrekt ausser Kraft gesetzt werden.

Eintreten
Keine Eintretensdebatte.

Erwägungen
Michel Jürg, Gemeinderat, SVP: Der Parlamentskommission sei Dank. Im Text, rechtliche Grundlagen, wurde bei der Beantwortung irrtümlicherweise geschrieben, dass auf kantonaler Ebene keine rechtlichen Grundlagen existieren. Dies ist jedoch nicht korrekt. Der Redner entschuldigt sich im Namen der Verwaltung für diesen Fehler. Es gibt auf kantonaler Ebene ein Gesetz über das Bäuerliche Boden- und Pachtrecht. Der Redner hofft, dass das Parlament die Motion trotzdem als erheblich erklärt.

Clerc Anton, FDP: Die Motionärin nimmt die Entschuldigung von Michel Jürg, SVP, an. Die Fraktion FDP/glp freut sich, dass der GR der gleichen Meinung ist. Ein Reglement ist ein richtiges und wichtiges Instrument bei Pachtlandvergaben. Auch in Zukunft wird es bei Pachtlandvergaben Bauern geben, welche sich ungerecht behandelt fühlen. Aber ungerecht behandelt fühlen und ungerecht behandelt werden sind zwei Paar Schuhe. Die Fraktion FDP/glp ist überzeugt, dass ein solches Reglement dazu führt, dass sich ein Bauer möglicherweise ungerecht behandelt fühlt, jedoch nicht ungerecht behandelt wird. Aus diesem Grund wird die FDP/glp den Antrag des GR annehmen und hofft auf die Unterstützung aus dem GGR.

Gerber Jürgen, EVP: Dem Redner ist bewusst, dass es heute Abend nicht darum geht das Reglement anzunehmen, sondern eines in Betracht zu ziehen und darüber zu reden. Die Fraktion EVP hat diesbezüglich noch keine endgültige Position. Die Fraktion EVP macht die Entscheidung von den Verhandlungen und vom Reglement abhängig. Der Fraktion EVP sind einige Prinzipien wichtig. Nur weil ein Reglement abgeschafft wurde, heisst es nicht, dass wieder ein neues geschaffen werden muss. Allgemein wird die Reglementsdichte beklagt und aus diesem Grund stellt sich bei jedem neuen Reglement die Frage, ob dies wirklich nötig ist. Das Potenzial von solchen Reglementen zugunsten der „Friedensstiftung“ ist wichtiger als der Verwaltungsaufwand. Landwirte, die Verwaltung sowie allfällige Schlichtungsstellen sollten mehrheitlich der Überzeugung sein, dass ein solches Reglement die momentane Situation verbessern könnte. Rückblickend sollten Situationen beurteilt und herausgefunden werden, ob ein Reglement allenfalls verhindert hätte, dass sich einzelne irritiert oder gar ungerecht behandelt gefühlt haben. Die Fraktion EVP ist auf die Argumente der gestellten Fragen/Kriterien der Betroffenen gespannt. Die Fraktion EVP wird danach ihre Position entsprechend festlegen.

Beschluss	einstimmig
Der GGR erklärt die Motion der Fraktion FDP/glp „Reglement über Pachtlandvergabe von gemeindeeigenem Landwirtschaftsland“ erheblich.

	Beilagen
	Keine
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Anlässlich der Sitzung wurden folgende Parlamentarische Vorstösse eingereicht:
· Postulat SP und Grüne; Definitive Öffnung Parkweg für den Veloverkehr
· Motion SVP; Reduktion der Schulbibliotheken der Lysser Schulen auf drei Standorte
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Christen Rolf, Gemeinderat, BDP: Die Strasse war gefroren, weil von einem Zulauf aus der Länggasse, Busswil die Leitungen defekt waren und das Wasser ausgelaufen ist. Das Problem mit dem Wasser an der Länggasse, Busswil wurde untersucht und die Leitung wurde durchgespült. Die Leitung aus Beton war jedoch voller Löcher. Diese wird in der nächsten Zukunft komplett saniert, damit das Wasser nicht erneut austritt.
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Christen Rolf, Gemeinderat, BDP: Bei der Probeschlaufe, bei welcher vor ca. 1 ½ Jahren der 2. Bus eingeführt wurde, liegt nun wie versprochen der Zwischenbericht vor. Der Ortsbus ist sich immer noch am Entwickeln, jedoch langsamer als geplant. Die Passagierzahlen nehmen zu. Aus diesem Grund wird die Regionale Verkehrskonferenz RVK beantragen, das Ortsbuskonzept (evtl. inklusive Industrie Nord Schlaufe) wieder in das Angebot 2018 – 2021 aufzunehmen. Zur Industrie Nordschlaufe kommt der Redner noch im Detail zu sprechen. Die Grafiken aus dem Jahr 2015 können mit dem 1. Quartal 2016 verglichen werden. Die rechte Säule der Grafik ist jeweils etwas höher. Diese zeigt, dass das Angebot jeden Monat mehr genutzt wird. Die stetige Zunahme betrifft die ganze Strecke bis Gebiet Bödeli. Auf dieser Schlaufe steigen pro Tag im Durchschnitt 117 Personen ein und aus. Insgesamt wird das Angebot von 58 Personen genutzt. Dies ist allerdings noch etwas ungenügend. Pro Kurs ist man im Durchschnitt bei 5 Personen, jedoch wären 6 Personen nötig. Die Entwicklung zeigt jedoch in die richtige Richtung. Interessant ist zu wissen, dass noch ein zweiter Bus vorhanden ist. Dies hat dazu geführt, dass sich die komplette Fahrplanstabilität damit erhöht hat. Dies gewährleistet, dass der Bus auch zur richtigen Zeit am richtigen Ort ankommt. In diesem Bereich hat es eine Entlastung gegeben. Mit dem zweiten Bus wurde das Angebot um 27% erweitert. Die Passagierzahlen auf dem ganzen Gebiet haben um 32% zugenommen. Dies ist eine sehr positive Entwicklung. Aus diesem Grund macht es Sinn so weiterzufahren. Leider hat der Redner die Zahlen erst am Freitag im Detail erhalten und wird diese noch mit dem Sponsor Centravo besprechen. Wichtig ist, dass der Betrieb die vollen geplanten drei Jahre so weitergeführt wird und erst später allfällige Änderungen vorgenommen werden. Pro Kurs wird rund eine Person mehr benötigt. Es werden Marketingmassnahmen angewendet und mit Personen gesprochen, um zu sehen wie die Zeiten passen. Einige hatten den Eindruck, der Bus sollte 5 Minuten vorher oder später fahren. Dies wird entgegengenommen und versucht das Angebot den Bedürfnissen anzupassen. Die nächste Tabelle zeigt die Detailzahlen pro Kurs. Die Tabellen sind rot und grün. Je röter die Tabelle, desto besser die Auslastung, vor allem am Morgen, Mittag und späteren Nachmittag. Die Auslastung durch den Tag ist noch etwas gering. Möglicherweise sind mit dem zweiten Bus auch noch Alternativen, Ergänzungen möglich, damit eine optimale Nutzung erzielt werden kann.
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Christen Rolf, Gemeinderat, BDP: Was lange währt wird endlich gut und auch teuer. Die entsprechenden Kredite wurden vom GGR gesprochen. Am Samstag, 21.05.2016, 10.00 Uhr, findet im Kirchenfeld Schulhaus der Tag der offenen Tür statt. Die Anlage kann an diesem Tag besichtigt werden. Auf der Folie ist das Gebiet des Kirchenfeld Schulhauses mit all den Kanalisationsleitungen zu sehen. Entlang der Kirchenfeldstrasse vor dem Parkplatz bei der Bibliothek wurde eine Erhöhung für den Hochwasserschutz, erstellt. Dies war eine Auflage der Baubewilligung, die Schulhausanlage gegen ein 300-jähriges Hochwasser zu schützen. Bei einem 300-jährigen Hochwasser musste weiter berücksichtigt werden, dass auch der neue Stollen nicht halten könnte. In einem solchen Moment wären die Wasserhöhenquoten dermassen hoch, dass das Gebiet überschwemmt würde. Bei der Schulhaussanierung musste dieser Schutz deshalb zwingend erfolgen. Der Artikel auf der Folie stammt aus dem Baureglement, welcher durch das Parlament bei der Ortsplanungsrevision angenommen wurde. Dieser Hochwasserschutz war die Auflage von Bund und Kanton, welche sich mit einem hohen Betrag an den Kosten beteiligten. Der GR ist sich bewusst, dass dieser Hochwasserschutz doch einige Brisanz hat. Die Zusammenarbeit mit dem Bundesamt für Wasser sowie mit dem Kanton ist am Laufen, um möglicherweise eine Erleichterung zu erreichen. Vor allem, wenn private in diesem Schutzgebiet bauen möchten. Spitäler, Schulhäuser werden immer dieser Schutzklausel unterstellt sein. Eine Enthärtung dieser Schutzklausel im Baureglement wird bei Bauten wie Spitäler und Schulhäuser chancenlos sein. Der GR war gezwungen, auf die Fr. 10 Mio. einen Nachkredit zu sprechen, damit diese Schutzklausel eingehalten werden konnte. Die Folie zeigt, wie es bei einer Überflutung aussehen könnte. Vielleicht fragt man sich, wieso diese Erhöhung an der Kirchenfeldstrasse entlang gemacht wird. Der Grund ist einfach, es muss nur eine Kanalisationsleitung mit einer Rückstauklappe geschützt werden. Die anderen Varianten sind aufwendiger und teurer. Die geplante Variante ist die kostengünstigste und die vernünftigste. Ebenfalls schützt diese Variante auch noch einen Teil des alten Kirchenfeld Schulhauses. Auch der Parkplatz und die Zufahrt zum Areal kann weiterhin ohne Hindernis und behindertengerecht benutzt werden. Die direkten Nachbarn wurden ebenfalls mit einbezogen. Die Nachbarn wollten sich jedoch nicht an diesem Schutz beteiligen. Wie bereits erwähnt, gilt diese Auflage für Private nicht. Die bestehenden Bäume auf dem Parkplatz hätten eigentlich weichen müssen. Es wird nun versucht, die Bäume so gut als möglich zu schützen und zu umzäunen. Der Förster ist der Meinung, dass dies funktionieren wird, der Gärtner war jedoch anderer Meinung. Falls es nicht möglich ist die Bäume zu behalten, wird die Erhöhung durchgezogen. Mehrkosten wird es diesbezüglich jedoch keine geben.
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Christen Rolf, Gemeinderat, BDP: Der Redner hat noch einige Informationen zur Baustelle Bielstrasse. Bestimmt sind die meisten Anwesenden von der Baustelle betroffen, einige mehr andere weniger. Die Bauarbeiten haben begonnen und gehen planmassig vorwärts. Die Umleitungen, wie sie nun sind, laufen gut. Es ist auch Möglich oberhalb der Migros bei der Ampelanlage durchzufahren. In den letzten 14 Tagen sind keine Rückmeldungen aus der Bevölkerung eingegangen. Im Moment ist alles im grünen Bereich, was jedoch nicht immer so sein muss. Falls etwas auffällt oder beschäftigt, darf man sich ruhig melden. Die Abteilung Bau + Planung ist zusammen mit der Abteilung Sicherheit + Liegenschaften für Anliegen betreffend Verkehr zuständig. Es ist wichtig, dass die Anliegen aufgenommen werden, entsprechend agiert werden kann und die bestmöglichen Lösungen vorgenommen werden, damit die Bevölkerung zufrieden ist und auch das Gewerbe weiterbestehen kann.
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Christen Rolf, Gemeinderat, BDP: Am Samstag, 04.06.2016, 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr, im Stegmattschulhaus, führt die Fachgruppe Landschaft einen aktiven Tag durch. Dieses Jahr unter dem Thema „Urban Gardening“. An diesem Workshop wird gezeigt, wie auf einem Balkon, einem kleinen Garten, oder in einer Box, Kräuter und Gemüse gezüchtet werden können. Der Redner ist überzeugt, dass dieser Workshop Anklang finden wird und lädt das Parlament und die Anwesenden herzlich dazu ein.
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Nobs Stefan, Gemeinderat, FDP: Suter Herbert, Kinder- und Jugendarzt, hat per Ende des letzten Jahres seine Praxis an seine Tochter, Suter Katrin übergeben. Ebenfalls hat Suter Herbert per Ende Jahr als Schularzt der Gemeinde Lyss demissioniert und gleichzeitig seine Tochter als Nachfolgerin vorgeschlagen. Dazu wurde bei allen Ärzten in Lyss eine Umfrage gemacht. Rückmeldungen kamen jedoch keine zurück. Aus diesem Grund hat die Bildungskommission am 22.03.2016 Frau Suter Katrin, als neue Schulärztin, rückwirkend per Anfang 2016, gewählt.
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Michel Jürg, Gemeinderat, SVP: Die Parkplatzsituation beim Schachen-Kreisel ist gelöst. Die Autos konnten weggebracht werden. Der Platz wurde vorerst eingezäunt, jedoch nicht mit der Absicht dort Schafe oder Ziegen zu halten. Die definitive Gestaltung kann erst in Angriff genommen werden, wenn die Brückensanierung abgeschlossen ist. 
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Michel Jürg, Gemeinderat, SVP: Die Neugestaltung der Friedhofanlage hat begonnen. Es ist bereits jetzt eine Veränderung wahrzunehmen. Es ist viel heller geworden und man hat nun einen wunderbaren Blick auf den Jura.
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Hegg Andreas, Gemeindepräsident, FDP: Der Redner informiert über die aktuelle Situation betreffend Bundesasylzentrum Lyss. Der Redner hat in den letzten Wochen verschiedene Gespräche mit diversen Personen geführt. Der Redner hat sich viele Gedanken rund um das Thema gemacht, welches ihn sehr beschäftigt. Die Ausgangslage sowie die Situation ist immer noch dieselbe. An der Grenzstrasse ist das Durchgangszentrum (DZ), welches zwar faktisch auf Kappeler Boden steht, trotzdem zu Lyss gehört. Die Auswirkungen hat ebenfalls die Gemeinde Lyss. Die Gemeinde Kappelen ist sich dem jedoch bewusst und steht auch hinter der Gemeinde Lyss. Das Gebiet DZ Kappeln gehört im Moment noch dem Kanton. Es sind jedoch Verhandlungen im Gange, wonach der Bund das Terrain mit dem Zentrum übernehmen möchte. Der Waffenplatz Lyss gehört dem Bund. Fakt ist, dass die Gemeinde von keiner dieser Liegenschaften die Eigentümerin ist. Nach den verschiedenen Gesprächen hat der Redner das Gefühl, dass die Gemeinde Lyss auf dem „Radar“ für ein Bundesasylzentrum ist. Der Waffenplatz wird in den nächsten Monaten auf dem sogenannten Sachplan Asyl erscheinen. Dies bedeutet, dass der Waffenplatz Lyss als strategische Reserve für das Asylwesen dient. Dazu bestehen Pläne vom Staatssekretariat für Migration (SEM), dass das DZ Kappelen, Lyss zu einem Ausreisezentrum umbauen möchte. Das heisst ungefähr 300 bis 350 Personen. Diese Pläne sind bereits fortgeschritten. Der Kanton Bern und das SEM suchen eine Lösung hier in Lyss. Aus der Sicht des Redners ist dies eine klare „Salamitaktik“. Zuerst wird das DZ Kappelen-Lyss zu einem Ausreisezentrum ausgebaut. Jahre später, wenn der Betrieb im Zieglerspital eingestellt wird, könnte der Waffenplatz Lyss ins Visier rücken. Dem Bund würde dieser bereits gehören. Bei diesem Vorhaben wäre die Gemeinde chancenlos, ausser das Militär beansprucht den Platz weiterhin für sich. Der Redner hat immer noch die Hoffnung, dass das Militär bleiben wird. Im Moment ist zu hören, dass das Militär bis mindestens 2027 in Lyss bleiben wird, womöglich auch für immer, was aus der Sicht des Redners das Beste wäre. Dem Redner ist wichtig, dass die Gemeinde Lyss sowie die Gemeinde Kappelen ihren Beitrag an die Asylsituation leisten will. In der Gemeinde Lyss haben wir ein DZ und zu dem steht die Gemeinde auch. Die humanitäre Verpflichtung wird in Lyss wahrgenommen. Die Gemeinde Lyss will jedoch kein Asylbundeszentrum auf dem Waffenplatz Lyss, mitten im Wohngebiet. Dies war schon immer die Haltung des GR und auch die persönliche Meinung des Redners. 

Im letzten Jahr hat die Sendung 10 vor 10 dem Redner eine andere Haltung in den Mund gelegt. Von den vier gegebenen Antworten wurde eine Antwort geschnitten und so platziert, dass eine andere Aussage entstanden ist. Das hat den Redner unglaublich genervt - ihm wurde beinahe übel, als er den Beitrag gesehen hat. 

Der GR unterstützt im Rahmen der Möglichkeiten die Erweiterung oder den Ausbau des DZ Kappelen-Lyss. Der GR ist bereit, Lösungen zu suchen. Der GR stellt jedoch auch klar die Forderung, dass wenn ein Ausbau stattfindet, Begleitmassnahmen wie Sicherheit, Schulorganisation und Beschäftigungsprogramme, gewährleistet werden. Im Gegenzug wird ganz klar gefordert, dass auf dem Waffenplatz Lyss, kein weiteres Zentrum in Betrieb genommen wird. Dies sind die Haltung des GR sowie dessen Forderungen. Am 03.03.2016 wurden diese Forderung zusammen mit der Gemeinde Kappelen dem Staatssekretariat für Migration (SEM) mitgeteilt. Am letzten Freitag fand eine Zusammenkunft mit dem SEM statt und auch an diesem Gespräch wurden die Forderungen sowie die Haltung noch einmal mündlich mitgeteilt. Gleichzeitig wurde vom SEM gefordert, dass im Kanton Bern auch nach zusätzlichen Lösungen gesucht wird. Der GR sowie der Redner sind mit dem Vorgehen von Bund und Kanton nicht einverstanden. Die Gemeinde Lyss will und kann nicht die gesamte Last der Asylproblematik des Kantons Bern tragen. Der GR sowie der Redner werden in künftigen Verhandlungen alles daran setzen, dass am jetzigen Standort (DZ Kappelen-Lyss) eine Lösung gefunden werden kann. Andererseits wird jedoch verlangt, dass der Waffenplatz Lyss aus dem Sachplan „Asyl“ gestrichen wird. 
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Gerber Jürgen, EVP: Der Redner hat eine Frage betreffend einem Fussgängerstreifen Kirchenfeldstrasse, Höhe Feldmann + Co. AG – alter Friedhof. Durch den alten Friedhof führt ein Weg Richtung Strasse. Mitten in der Fahrbahn hat es eine Insel mit einer Aussparung. Diese „Insel“ ist eine klare Einladung für Personen, dort die Strasse zu traversieren. Der Redner fährt jeden Tag dort vorbei und sieht, wie viele Leute an dieser Stelle die Strasse überqueren. Personen aus der Bevölkerung haben den Redner gefragt, ob es einen bestimmten Grund gebe, dass dort kein Fussgängerstreifen sei.

Michel Jürg, Gemeinderat, SVP: Bei der betroffenen Strasse handelt es sich um eine Kantonsstrasse. Dort wurden Messungen gemacht und scheinbar war die nötige Frequenz nicht gegeben. Der Redner wird die Anfrage jedoch aufnehmen und mit dem Kanton besprechen.
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Ammeter Hans, SP: Der Redner ist in der Fachgruppe Sport. Immer wieder wird über ein „Sportamt“ diskutiert. Der Fachgruppe ist bekannt, dass der GR das Thema aufgenommen hat, jedoch nie klar kommuniziert hat, in welche Richtung das Ganze gehen wird. Der Redner möchte wissen wie es mit dem Sport in der Gemeinde Lyss aussieht. Wie sieht es mit einer Kommission, Fachgruppe oder gar einem Sportamt aus. Der Redner möchte wissen, in welche Richtung es geht.

Hegg Andreas,Gemeindepräsident, FDP: Die Integration Sport in die Struktur der Gemeinde ist ein Legislaturziel. Im Moment sind einige Änderung bei der Abteilung Sicherheit + Liegenschaften vorgesehen. Auch in anderen Bereichen stehen Veränderungen an. Schon bald findet eine AL Klausur statt. Spätestens Ende nächsten Jahres wird im Organigramm das Thema Sport enthalten sein. Der Redner versichert, dass dies auch so sein wird. Der genaue Vorgang steht noch jedoch noch nicht fest. 
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Meister Katrin, SP: In den GGR Unterlagen für die heutige Sitzung hat die Rednerin zwei veraltete oder nicht mehr umsetzbare Reglemente gesehen. Die Rednerin möchte wissen, ob es in der Gemeinde Lyss ein Instrument gibt, welches sicherstellt, dass das Regelwerk der Gemeinde Lyss, aktuell ist. Die Rednerin möchte wissen, ob davon ausgegangen werden muss, dass vielleicht noch weitere bereits veraltete Reglemente in Kraft sind. 

Hegg Andreas, Gemeindepräsident, FDP: Es wird laufend aufgeräumt. Das Ganze ist jedoch nie ganz fertig aufgeräumt. Es ist auch möglich, dass der Kanton eine neue Regelung in Kraft setzt und dadurch ein Reglement auf Gemeindeebene wegfällt. Manchmal stösst man bei einem Auftrag auch zufällig auf etwas Veraltetes. Aufräumarbeiten finden jedoch laufend immer wieder statt.
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Hautle Agnes, BDP: Im Moment besteht im Gebiet rund um das Stegmattschulhaus eine neue Verkehrsführung. Die Rednerin wurde verschiedentlich von Personen angefragt, welche die neue Verkehrsführung nicht ganz verstehen. Von der Richtung Stegmattschulhaus ist ein Rechtsabbiegeverbot. Die Velofahrer hingegen, dürfen links abbiegen. Während einem gewissen Zeitraum waren dort Sicherheitsbeamte vor Ort und haben den Schülern mitgeteilt, dass linksfahren erlaubt sei. Andere wiederum sind der Meinung, dass man zu Fuss die Strasse überqueren muss und erst danach links abbiegen darf. Diese Situation ist unklar geregelt. Ebenfalls besteht eine Unklarheit von Richtung Birkenweg – Parkweg. Dort hat es zwei Fahrverbote. Die Rednerin möchte nun wissen, ob die Fahrverbote noch gelten, oder sind diese ebenfalls „ungültig“ und darf mit dem Velo befahren werden. Bei der Strasse Richtung Zeughaus rechts, ist ein Schild „Sackgasse“ angebracht. Die Rednerin möchte wissen, ob die Radfahrer dort durchfahren dürfen oder nicht.

Michel Jürg, Gemeinderat, SVP: Der Redner wird die genaue Situation überprüfen und anschliessend die Fragen beantworten. 
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Ammeter Martin, SP: Der Redner hat mitbekommen, dass an zwei Schulanlagen Sachbeschädigungen mit Einbruch entstanden. Der Redner fragt sich, ob es sich um Anlagen handelt, bei denen die Abwarte nicht mehr in Schulhauswartwohnungen wohnen. Der Redner möchte ebenfalls wissen, ob die Wohnungen als Schulräume genutzt werden, sobald ein Abwart pensioniert wird. Somit wäre niemand mehr in den Anlagen, der auch in der Nacht vor Ort wäre.

Michel Jürg, Gemeinderat, SVP: Die betroffenen Schulanlagen werden beide von einem Abwart bewohnt. Grundsätzlich ist man sich gewohnt, dass ein Abwart in einer Schulanlage wohnt. Dies ist auch die persönliche Haltung des Redners.
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Stettler René, BDP: Der Redner hat noch Ergänzungen zum Thema „Parkierte Auto’s beim Coop“. Die Situation nimmt ein Ausmass an, welches unter Kontrolle gebracht werden muss. Im Moment führt auch die Umleitung aus der Bielstrasse zu einem grösseren Verkehrsaufkommen. Auch der Schulweg führt durch diese Strasse. Der Redner ist zudem der Meinung, dass auch die Präsenz der Securitas keine Verbesserung bringt. Der Redner möchte wissen, wieso nicht die drei Veloständer näher an den Strassenrand gestellt werden können. Die Fahrräder könnten problemlos von der hinteren Seite eingestellt werden aber die Fahrzeuge könnten nicht mehr parkieren. Der Redner findet dies eine einfache Lösung. Vielleicht könnte die Situation auch mit dem Coop besprochen oder nach anderen Lösungen gesucht werden. Der Redner möchte wissen, wer Eigentümer von diesem Landstreifen ist.

Michel Jürg, Gemeinderat, SVP: Das Trottoir beim Coop gehört der Gemeinde Lyss. Der restliche Platz gehört dem Coop. Der Bauverwalter, Frey Ruedi hat dem Redner versichert, den Vorschlag von René Stettler, die Veloständer weiter nach aussen zu setzen, mit dem Coop zu besprechen. Trotzdem wird die Securitas weiter intensiv kontrollieren. 
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Eggli Eduard, SVP: In Busswil wurde die Unterführung saniert. Der Redner möchte wissen, ob auf diesen Arbeiten Garantie besteht, da das Wasserproblem bereits wieder besteht.

Christen Rolf, Gemeinderat, BDP: Der Redner nimmt den Hinweis entgegen und wird dies mit der Abteilung Bau + Planung besprechen. Falls es das Problem mit den kürzlich ausgeführten Arbeiten zusammenhängt, bestehen sicherlich Garantieansprüche. Vorerst muss jedoch das Problem erkannt werden.
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Eggli Peter, SVP: Auf der Folie von Christen Rolf, GR war das Gebiet Schachen zu sehen. Dem Redner ist aufgefallen, dass die Personenzahl, welche an den Bahnhof wollen, extrem angestiegen ist. Der Redner möchte gern wissen, wie viele Personen das von der GZM an den Bahnhof geführt werden. Dem Redner ist bekannt, dass bevor die Schlaufe angeboten wurde, die GZM selbst ihre Angestellten an den Bahnhof geführt hat. 

Christen Rolf, Gemeinderat, BDP: In den besten Zeiten steigen im Bahnhof 14 Personen auf einen Kurs ein, ab und zu sind es auch nur 12. Wiederum 12 welche in Richtung Nord Schlaufe fahren, bis in die Giesserei, Industriering, Fulenmatte sind es zwischen 5 – 8 Personen. Auf dem Rückweg Richtung Bahnhof steigen in der Fulenmatte in den besten Zeiten 4, 7, 5 Personen ein. Im Bödeli sind es 8, 7, 5 usw. Dies ist eine grosse Zunahme gegenüber dem letzten Jahr. Wie bereits gesagt, ist es trotzdem noch nicht genügend für einen definitiven Kurs. 
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Clerc Anton, FDP: Der Redner ist vor kurzem mit dem Fahrrad Richtung Busswil auf dem Schulweg gefahren. Auf dem Weg, welcher durch das Grubengebiet führt. Ca. Ende der 50er Tafel werden die Velofahrer gezwungen, die Strassenseite zu wechseln. Auf der anderen Seite fehlt dann die Bodenmarkierung für den Veloweg bis ungefähr zum 30er Schild. Der Redner möchte nun wissen, ob diese Bodenmarkierung noch gemacht wird oder nicht.

Christen Rolf, Gemeinderat, BDP: Grundsätzlich sind die Bodenmarkierungen abgeschlossen. Der Redner wird dies jedoch noch einmal mit der zuständigen Abteilung besprechen und überprüfen, ob noch etwas daran geändert wird. Der Redner erwartet noch die Kostenabrechnung von diesem Projekt. Zudem ist kürzlich die Kostengutsprache des Kantons eingegangen.
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Der Ratspräsident bittet alle Anwesenden, sich auf der Präsenzliste einzutragen. Zur Vereinfachung der Protokollführung, bitte die Voten per E-Mail der Abteilung Präsidiales zustellen.
Der GGR-Ausflug ist am 27.08.2016 vorgesehen. Der Redner bittet, das Datum vorzumerken. Die Einladung folgt bald.

Der LA hat beschlossen, keine gedruckten Zusammenfassungen der Medienberichte abzugeben.

Neu ist die Lysser Chronik 2015 erschienen. Diese kann für Fr. 10.00 bei den Einwohnerdiensten bezogen werden. 
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